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Staatliches Schulamt 

für den Landkreis Gießen/Vogelsbergkreis 
 

Kultur-Newsletter  

Kulturelle Bildung in Gießen 

Nr. 9 im Schuljahr 2017/2018 
 
 
 
 
 
 
Fachberatung Kulturelle Bildung und Praxis 

Michael Meyer michael.meyer@kultus.hessen.de 
 

Gießen, 07.02.2018 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

der neue Kultur-Newsletter informiert Sie wie gewohnt über kulturelle Bildungsangebote, 

Veranstaltungen und Entwicklungen.  

 

Herzliche Grüße 

 

Michael Meyer, Fachberater für kulturelle Bildung und Praxis 
                                                                

 

           

Inhalt 

• Befragung zu Darstellenden Künsten an den Schulen 

• MAUS-Zentrum Gießen bietet Fortbildung zur iPad-Nutzung an: 21.2.2018 

• SchulKinoWochen mit umfangreichen kostenfreien Fortbildungen 

• Musikpädagogischer Tag am 12.3.2018 in Frankfurt 

• Schulen in Hessen musizieren, Konzerte in unserem Regionalbereich 

• Ausschreibung zur DS-Fortbildung zum Theaterlehrer 

• Fachtag DS Sek. II am 22.2.2018 in Frankfurt 

• Theaterstück: Welcome, aber kommt in die Schulen 

• Stadttheater Gießen 

• Freies Schauspiel Frankfurt 

• Zum Internationalen Frauentag: eine Auswahl 

• Autor Papendorf kommt an Schulen, Erfahrungen 2. Weltkrieg 
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        Online-Befragung                                                       
 

                                Wir bitten um rege Beteiligung. 

 

 

Liebe Kolleg_innen, liebe Theaterlehrer_innen! 

 

Seit dem 22. Januar läuft die Befragung aller Hessischen Schulen zu Darstellenden Künsten in Schulen. Alle 

Schulen in Hessen sind angeschrieben worden. Leider haben erst etwa 100 Schulen an der Umfrage teilgenom-

men, das sind noch zu wenige, um valide Daten zu erhalten. Die Umfrage läuft noch bis zum 16. Februar. Wir 

würden uns sehr freuen, wenn alle Aktiven in den Schulen Unterstützung beim Bearbeiten anbieten, um so eine 

umfangreiche und flächendeckende Auswertung zu ermöglichen. 

 

<https://www.soscisurvey.de/DarstellendeKuensteundschule/> 

 

Allen, die bereits an der Befragung teilgenommen haben, danken wir hiermit schon einmal sehr herzlich! 

 

 

 

  

 

Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, 

wir freuen uns Ihnen mitteilen zu dürfen, dass wir wieder eine Fortbildung zur iPad-Nutzung anbieten werden. 

Es besteht im Mauszentrum in Gießen die Möglichkeit, sich einen aus 16 iPads bestehenden Koffer auszuleihen. Der iPad-

Koffer kann zur Weiterentwicklung der Medienkompetenz im Bereich mobiler Endgeräte eingesetzt werden. 

Mit iPads können Sie auf einfache Art und Weise die aktive Medienarbeit im Rahmen einer Projektwoche realisieren ohne 

die interne Schul-IT in Anspruch nehmen zu müssen. 

Das Absolvieren dieser Fortbildung ist die Voraussetzung dafür, dass Sie den iPad-Koffer im Medienzentrum ausleihen kön-

nen. Hier wird Ihnen im Detail erklärt, welche unterrichtlichen Möglichkeiten sich Ihnen durch den Einsatz von iPads im 

Unterricht eröffnen. 

Die Fortbildung wird von Herrn Jochen Leeder gehalten und richtet sich an Lehrkräfte aller Schulformen, die mit ihrer Klasse 

einmal mit iPads arbeiten möchten. 

Termin: Dienstag, den 21. Februar 2018 

Ort : Mauszentrum Gießen – Raum 2 – Ursulum 18a – 35396 Gießen, Uhrzeit: 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

 

Die Anmeldung erfolgt telefonisch (06 41/94 84 84 9-0) oder per E-Mail (info@mauszentrum.de) im Mauszentrum in Gießen. Für die 

Anmeldung benötigen wir Ihre Personalnummer, Ihre Schule, Ihre E-Mail-Adresse sowie eine Telefonnummer. 
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Ausführliches Fortbildungs-Programm:                    www.medienzentren-mittelhessen.de 

 

 
 

 
 

Genauere Informationen unter: www.schulkinowochen-hessen.de 
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Schulen in Hessen musizieren 2018     
 

Musizierend neue Erfahrungen sammeln 
 

Zehn regionale Begegnungskonzerte von schulischen Chören und Instrumental- 
gruppen im Februar 2018 

 
Unerhört spielfreudig und leistungsfähig zeigen sich Schülerinnen und Schüler beim 
Musizieren in den schulischen Arbeitsgemeinschaften. Sie leisten mit Stimme oder 
Instrument einen unverzichtbaren Beitrag zum Profil ihrer Schule und zeigen, dass dies 
nicht nur äußerst sinnvoll ist, sondern auch viel Spaß macht. Wie grau wäre das 
Schulleben ohne die wöchentliche Orchester-, Chor-, Big Band-Probe oder das 
gemeinsame Spiel im Klassenorchester. Um die Ergebnisse einmal im Jahr auch 
außerhalb der eigenen Schule präsentieren zu können, finden auch im Februar 2018 
überall in Hessen die Begegnungskonzerte „Schulen in Hessen musizieren“ statt. 95 
Chöre und Instrumentalgruppen aller Arten (Klassenorchester, Blaser-/ Streicher-/ 
Singklassen, Big Bands und symphonische Schulorchester) mit ca. 3500 Schülerinnen 
und Schülern werden an zehn Orten zusammenkommen, um fur- und miteinander zu 
musizieren. Veranstalter ist der BMU - LV Hessen in Verbindung mit dem Hessischen 
Kultusministerium. 
 

Die Veranstaltungen finden vormittags statt und sind öffentlich: Der Eintritt ist frei! 
„Schulen in Hessen musizieren“ verfolgt die Ziele 
 
• Musik machen (vorwiegend ohne Verstärkung) 
• Musikkultur erleben 
• Präsentation und Austausch einen Rahmen geben 
• Zuhören lernen 
 

Hier die Übersicht über die Regionalbegegnungen in unserem SSA-Bereich  
 
• Donnerstag, 15.02.2018 
   Pohlheim-Garbenteich 
 

• Freitag, 16.02.2018 
 

   Großen-Buseck 
   Pohlheim-Garbenteich 
   Schlüchtern 
 

Auch 2018 wird das Landeskonzert den Abschluss der Veranstaltungsreihe bilden. Am 
Mittwoch, dem 25.04.2018, werden sich im Kurhaus Wiesbaden ausgewählte Ensembles 
der Regionalbegegnungen der breiten Öffentlichkeit vorstellen. 
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Das Theaterstück Welcome, aber…! vom Theater La Senty Menti kann als Gastspiel an Schulen engagiert wer-

den. Es befasst sich mit ganz aktuellen Themen, die alle angehen. Es richtet sich vorwiegend an Schülerinnen und 

Schüler der 1.-6. Klassen. 

Kontaktaufnahme bitte direkt über Liora Hilb: liora.hilb@gmx.de 
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                          Eine kleine Auswahl: 
 

CROSS! (UA)                                           

Kunstcrossover aus fernöstlicher Akrobatik und zeitgenössischem Tanz von Tarek Assam | Musik von 

48nord 

Die globale Welt ist unsere Zukunft?! Unter diesem Aspekt fragt das neue Stück CROSS! von Tarek 

Assam nach einer kulturübergreifenden Sprache. In einem ungewöhnlichen Kunstcrossover aus spekta-

kulärer fernöstlicher Akrobatik und europäisch-zeitgenössischem Tanz und einer Auftragskomposition 

werden interkulturelle Beziehungen hinterfragt. So steht im Mittelpunkt des Tanzabends die Annähe-

rung zweier Welten, denn wir müssen schon heute damit umgehen, wie wir uns morgen in einer zu-

sammenwachsenden Welt begegnen. Mit ihren ungewöhnlichen Klangkompositionen ist die renom-

mierte Formation 48nord erneut Partner der Tanzcompagnie Gießen.  

Termine: 9.2./16.2./17.2.  19.30 – 21.15 Uhr 

 
GRUNDGESETZ als BESTSELLER 
 
/ spielzeit / Jeder hat das Recht... UNSER GRUNDGESETZ  
Jeder hat das Recht... UNSER GRUNDGESETZ  

Ein szenischer Anstoß von Astrid Jacob 

„Unsere Verfassung braucht auch uns, den mündigen, demokratischen Bürger. Machen Sie mit, lassen 
Sie sich vom Grundgesetz ansprechen und interessieren und werden Sie durch Ihr Wissen Teilnehmer 
einer gelungenen Friedensveranstaltung. Falls Sie sich entschließen sollten, sich mit uns (wieder) einmal 
das Grundgesetz vorzunehmen, dann möchte ich Sie dazu beglückwünschen, denn ich verspreche Ihnen, 
die Lektüre, das Kennenlernen lohnt sich: Man möchte doch immer wieder gerne wissen, in welcher 
Verfassung man ist.“ (nach Prof. Dr. Günter Dürig – Staatsrechtler sowie Mitverfasser Kommentierung 
Grundgesetz) 

 

Ewa Rataj, Paula Schrötter sowie Sebastian Songin rasen mit Höchsttempo und sprachlicher Akrobatik durch die Artikel, die 

gleich am Anfang dieser Textsammlung stehen. Das hört sich doch schon einmal richtig gut an. Und als einen ‚Anstoß‘ will 

Jacob ihre szenische Aufbereitung des Themas verstanden wissen. Und das gelingt ausgezeichnet.“ (Gießener Anzeiger) 

 

Nächste Vorstellungen: 08.02., 08.03. und 25.03. | 20.00 Uhr |  

 

 

Programm: www.stadttheater-giessen.de 
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Liebes Publikum, 

im Theatermonat Februar bringen wir beinahe das gesamte Repertoire des Freien Schauspiel Ensembles auf die 
Bühne, werfen Sie also unbedingt einen Blick in unseren Spielplan, falls Sie eine der Inszenierungen noch nicht 
gesehen haben oder vielleicht noch einmal sehen möchten.  

Sie sind nicht nur neugierig auf das Endprodukt, sondern wollten schon immer einmal am Entstehungsprozess 
teilhaben? Bei Proben dabei sein? Zusehen wie Schauspieler/innen sich - spontan und ohne gelernten Text - in 
Situationen begeben, die bisher nur auf dem Zettel des Regisseurs existierten? Ab jetzt haben Sie bei LIVE-ACT 
Gelegenheit dazu. Einmal im Monat trifft sich das Ensemble und improvisiert zum Thema "Freiheit und Verantwor-
tung". Aus den in den LIVE-ACTS entwickelten Szenen schreiben wir dann "unser Stück", vorläufiger Titel DAS 
DRAMA DER FREIHEIT. Premiere ist im September. Mit LIVE-ACT betreten wir Neuland. Wir sind gespannt. 
Gehen Sie - erstmalig am 12. Februar - mit uns auf Entdeckungsreise. 

WAISEN von Dennis Kelly, der Thriller, der in diesem Monat wieder ins Programm zurückkehrt, entfaltet ein hoch-
emotionales Beziehungsgeflecht. Was ist wichtiger: Familiäre Loyalitäten oder die eigenen moralischen Grundsät-
ze? Die Beantwortung dieser Frage führt in diesem Stück zu einer furchtbaren Gewalttat. Entsprechend spannend 
befindet das STRANDGUT-Kulturmagazin Adrian Scherschels Inszenierung: "Trotz des scheinbar kontrollierten 
Tempos ist das ständig wechselnde Szenario Atem beraubend, was nicht nur der Dialogkunst Kellys, sondern 
wesentlich auch dem pointierten Spiel der drei jungen Darsteller geschuldet ist." 

"Spannung bis zum Schluss" - "Mitreißend wie ein Krimi" - "Eine packende Inszenierung" - "Ein Duell auf Leben 
und Tod" verspricht die Inszenierung DIPLOMATIE von Cyril Gély. Zwei Männer auf einem schmalen Grat im 
Kampf um die Stadt Paris, seine Bewohner und um die Zukunft Europas. 

Theater, das passiert - gemeinsam mit Ihnen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr FREIES SCHAUSPIEL ENSEMBLE 

TITANIA, Basaltstr. 23, 60487 Frankfurt, Telefon 069 - 71 91 30 20 

 
kontakt@freiesschauspiel.de 
www.freiesschauspiel.de 

INHALT I   PROGRAMM 

Spielplan Februar 2018 
 
DER PROZESS 
WAISEN 
LIVE-ACT 1 
DER WEG ZUM GLÜCK 
ICH GLAUBE AN EINEN EINZIGEN GOTT. HASS 
DIPLOMATIE 
FAUST 
ICH WERDE SEIN 
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Autor kommt in Schulen, berichtet über Erlebnisse im 2. Weltkrieg                         

 

Gießener Allgemeine 16. August 2017, 20:53 Uhr  Von Karola Schepp  

Acht Jahre in der Hölle 

Gießen (gl). Was Krieg im Leben eines Menschen anrichtet, das schildert der Gießener Werner Papen-
dorf in seinem im Selbstverlag erschienenen Buch »Die verlorene Jugend«. Gemeinsam mit der Gieße-
nerin Heike Blumentritt hat der mittlerweile 95-Jährige, den viele noch als früheren Direktor der Gieße-
ner Filiale der Dresdner Bank kennen, sein Leben Revue passieren lassen. Ein Leben, das bei aller grau-
samen Erfahrung im Einzelfall, auch stellvertretend für die Erlebnisse seiner Generation im Zweiten 
Weltkrieg steht. 

1921 auf einer Halbinsel im Stettiner Haff in eine gutbürgerliche Familie geboren, meldete sich Papen-
dorf nach dem Notabitur 1939 als 19-Jähriger mehr oder weniger freiwillig zur Wehrmacht, um so dem 
Einzug in den Arbeitsdienst zu entgehen. Schon als Rekrut in der Kaserne von Stettin erlebte er un-
menschlichen Drill und als er 1940 zur 32. Pommerschen Infanterie-Division musste, nahm das Ver-
hängnis endgültig seinen Lauf. Vier Jahre kämpfte er an der Front in Russland ums nackte Überleben, 
sah Kameraden sterben. Er setzte sich nicht nur gegen die feindlichen Soldaten zur Wehr, sondern auch 
gegen die Temperaturen von bis zu minus 54 Grad Celsius, ständigen Hunger und hatte dabei den Tod 
»täglich auf den Fersen«. Erst als er von einem Granatsplitter verwundet wurde, entkam er dieser Hölle 
vorübergehend – und musste kurz darauf in russische Kriegsgefangenschaft. Weitere vier Jahre sollte 
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sein Martyrium nahe Riga unter unmenschlichen Bedingungen dauern. Der junge Papendorf musste als 
Dachdecker, Maurer und in einer Möbelfabrik Zwangsarbeit verrichten und konnte sich nur durch eine 
Verzweiflungstat aus dieser lebensbedrohlichen Lage befreien: Weil er Salzwassser trank, wurde er als 
arbeitsunfähig eingestuft und endlich 1948 aus der Kriegsgefangenenschaft entlassen. In Gießen warte-
ten da schon Vater und Mutter sehnsüchtig auf ihn. 

Trotz seiner im Buch eindringlich beschriebenen »verlorenen Jugend« hat Papendorf versucht, nie die 
Hoffnung auf ein besseres Leben zu verlieren. Er machte Karriere im Bankgewerbe und hat heute als 95-
Jähriger seinen 100. fest im Blick. Gemeinsam mit Heike Blumentritt geht er in seinem Buch »Die verlo-
rene Jugend« der Frage nach, wie man als Mensch solche Schicksalsschläge verkraften kann und dabei 
seinen Optimismus nicht verliert. Auf knapp 100 Seiten bietet das reich bebilderte Buch nicht nur einen 
Einblick in die schwierige Seelenlage eines jungen Mannes, der Unvorstellbares erdulden musste, son-
dern auch einen Eindruck der schwierigen deutschen Geschichte. »Ich wünsche allen Menschen, vor 
allem der heutigen Jugend, dass ihnen gleiches oder ähnliches Schicksal erspart bleibt«, hofft Papendorf. 
Er will das aber auch als Mahnung verstanden wissen, allzeit »die Segel für ein Leben in Frieden zu set-
zen«. (Foto: Archiv) 

Herr Papendorf möchte seine Geschichte gerne durch Lesungen und Gespräche weitertragen und ist 

auch durchaus dazu bereit, in Klassen zu gehen, um dort mit Schülern über den zweiten Weltkrieg zu 

sprechen. Er selbst dachte an Schüler der 9.-12. Klasse. Sein Buch hat er bereits bei einer Lesung in der 

Thalia-Lesung in Gießen vorgestellt und war ebenfalls auch in einer Schule in Gießen-Wieseck.  

Herr Papendorf ist dienstags ab 12:00 Uhr bis Donnerstag ca. 15:00 Uhr unter der Nummer 0641-

492989, ansonsten unter 0641-53564 zu erreichen. 

 

 


